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e, ür die werktütige Bevölkermng der Freien Siadt eee, Dere s 
wehel,15000 aunswätts 18000.. Krdeitsmerll — *— — — — Augelg cd Aunabnk., 92518 ů ů 
und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Tarif. 6 Dienstag, den 31 Juli 1923 — 4 —— beßeliung 25 ru&ſäche n 3290     

       

    

      

  

je H ů Wäbrend der Dauer der Ruhraktion ſoll eine Son⸗⸗ß⸗- Di nße à der in- EMerrie: 

Die Würfel fallen. derſteuer vonallen unternehm an en in In⸗ ů Die Konferend der Kleinen Entente. — 

Die Regierung Cund ſteht heute ſchon- auf der duſtrie, Handel und Banken in der Höhe der auf die Dies hrei Außenminäſter der kleinen Enkente, Be⸗ 
rotenliſte. Man wird ihr im Lande nicht viel Tränen Betriebe entfallenden Lohnſtener erhoben werden. neſch. Nintſchiiſch und Duca haven im Korpathen⸗ 
ſdachweinen. Auch ſelbſt wird ſie wohl den ſehnlichſten] Schließlich wird die Abgabe cines Ooppel, kurort Stnata eine tannährhe Der rumäriſche Min 
Dunſch haben, ſobald wie möglich in der Verſenkung zentners Roggen pro Hektar land⸗und niſterpräßtdent Bratiann führte den Vorſttz. Dee erſte 

u. verſchwinden. Ihr Sturz. iſt aber ſicherlich der]orſtwirtſchaftlich benutzten Bodens unter Fretlaſſung Konferens war vollkommen vertraulich, ſelhſt Schrift: 
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nüheloſeſte Teil des Vorhabens, dem Lande eine neue der kleinen Betriebe gefordert. Zur Ergän⸗ wer⸗führer feilten. Ueber den Ausgang der erſten Bera⸗ 

iegierung zu geben.“ Biel ſchwerer iſt es, dieſe neue den eine Reihs von Maßnahmen Leiordert, die ſcch auf iung wurde das 35 Le allgemein geßaktene Communi- 

degierung öu bilden. Wenn man die bürgerliche Preſſe die ſofortigo Ablieferung der Steuern beziehen. aus gusgegeben, das beſagt, daß der Gedankenaustauſch 

ieſt, hat man den tiefen Eindruck de die So⸗ In dem Programm wird daun weiter eine Aende⸗ wollkcuhinene Einigkeit gezeigt hade, und daß die kleine 
ialdemokratie in die Regterung hHinein ngen will. rung in der Reichs bankleitung und Kredit⸗ Entente, einen Faktor des Frtebens und der Solidari⸗ 

Welt nicht nur allein Hellmuth v., Gerlach, der in der ewührung der Reichsbank nur auf Goldbaſis gegen kät bilde. Die zweite Si aaher ſeiße Neſſei ansge⸗ 
Welt am Montag“ nach der großen Kvalition ruft. Geldszins verlangt, Als organiſche Stükugce, füllt mit Beneſchs Bericht über ſeine Reiſe in der R⸗ 
Ur Ggepüber ſolc hat Eis Lentd undralle Panderch den 8 vn enmit irſtemirg anſt ben Dyollarhelt⸗ LHie zierſta ·— —— ——— 
ung, gegenüber ſolchen Sirenentönen aus anderen den Deviſenmitteln der Wirtſchaft gegen Dollarſchud⸗ die zuerſt angekündigte Teilnahme der Bukareſter 

zagern kühl bis aus Herz zu bleiben. Das Schickſal des verſchreibungen dienen. Nötigenfalls ſoll hierbet De⸗ Gefandten von Griechenkand und Holen n uicht 0l⸗ 

Labinetts Wirth, die unerhörte Hetze ſehen das Kabi⸗ üle Höhr des Sevij eidesſtaatlicher Verſicherung über ſache geworden. Die Geſandten waren zwar in Si⸗ 

tett, das das Londoner Ultimatum ſcht neſeht mußte⸗ die, Höhe des iſenbeſtandes angewandt werden. naia⸗-unweſend, aber wäer außerpalb. der Konferenz, 

zie Hetze, die vor Mord und Totſchlag nicht zurück⸗ Endlich fordert das Programm die ſoßortige Durchfüh⸗ 'Eewiſſermaßen als Beobachter. Unterrichtete Kreie 

chreckte, hat die Sozialdemokratie gewigiat gemacht. rung der Herandiehung der Wirtſchaft auf dem Wege alten deſſen ungeachtet Ueberraſchungen nicht für 

licht daß unſere Leute um ihr Leben fürchteten. Aber der Belaſtung durch Goldhypothek reſp. durch unmittel⸗ ausgeſchloſſen we polniſche Geſandte in Prag. 

vir ſeßen es nicht ein, daß immer gerade die dreimal bare Anteilnahme des Reiches an den induſtriellen Pils, der in Warſchan weilte, anngeblich von ſekner Re⸗ 
hermaledeite ediampeforatie der Pudel ſein ſoll, der Unternehmungen. —— Alsrung den Sonderauftrag erhalten hat, nach Sinais 

e ů‚ . 
Uß ſie nicht den Mut für eine verantwortliche Volitit Ein Appell aus Sachſen⸗ veſch HLeſtern nos errtäirte, ber Eintrit Polenh ud 
jabe. ieſen ie — ik. Der Bezirksvorſtand des Bezirks Weſt⸗Sachſen der A die Ffeine . fe SVV 

Vie deäſſche Sozialderackraine hat Shre fechtrerles .S ed. bet beſchlaſſen, ein Schreßden an die Lortendeher woch muaßfnel u. 5. Des die; miſche Vaiſeſfang dahtn 
zetan. Sie hat guten Rat gegeben, ſie drückte, warnte, Portei und deRasnobmen und ör⸗ zu, Märſre Kea dem ſofortige gehe, der Eintritt WPolens ſei Unmögli- Awet Ee. 

apponierte. Man hat ſie un die heutiten . ging enticheidende Maßnahmen und der ſhörfne Kamof gegen die ſlarwien und Tſchechoſlowakei eine andere augenpolk⸗ 
8. Iaen Regierung CEunv verlangt wird. Es wird erklärt, daß der i ti — „ 

ſühren müßt unfehl r die heuligen Zuſtände Zuſammenbruch der Politik Cuno ein vollkommener ſei und tiſche Ernſtelln bedüglich Rußlands haben als Pöl⸗ 

* Si Se,; die Arbeiterſchaft in die äußerſte Potlage gebracht habe, des⸗ 

Und jeczt ruft man wieder nach der Sozialdemo⸗ bals ſei die grögte parlamentariſcht und außerparkamen⸗-K 4r 

kratie. Bei den Demokraten, bei der Deutſchen Volks⸗ tarüſhe Alktivitat der Vartei nötia, um das Ruhrabenteuer zu 

partei, bei dem Zentrum. In weiten Kreiſen der fbeenden, die Sachwerre zu erfaſlen und der Arbeiterichalt etre 
Bürgerlichen, die an und für ſich polittſch⸗ differentautomatiſche Angliederung der Löhne an die unerhörte Stei⸗ 

ſind, ſelbſt in ſolchen Kreiſen, di 5 dem finanziel⸗ gerung der Lebenskoſten ficherzuſtellen. Der Bezirksvorſtan) Iin 8 

len Schlendrian des Kabinetis Cuno Vorteile zogen, ſei der Anſicht. daß eine noch weitere Fortſetzung der bis⸗ 

in Arbeiterkreiſen, die ſich hartnäckig den Argumen⸗ berigen Fokiaik der Dulduud gesenüber der Resgterang der 

ten der Sozialdempkratie, die für eine, Koalitions⸗ arbeitenden Beröllerung und der Partei ſelbn den denkbar 

politik ſprachen, verſchloſſen, hört man den Ruf, daß größten Schaden zufügen muß und den völligen Ruin be⸗ 

88 BaibernokPalie wirb fierbeiht Demn Wadht ent⸗ Deuteit. Cdnen die ⸗ hrun 25 
Soszialdemokratie wird ſich vielkeihht dem Nu nicht eni: Maſſenverhof , Sraaden denen die Lohne Augit nicht im züireich ů 
(Ahen kpanen. Die Partel- bekmnt-Daärtit Eii Sroses Maſſenverhaftungen in Dresden. ſolgt ſind. Ver Doilar —2 am Anfang orig 
Spfer. Auch die kommende Kegterung wird ihre Im Zuſammenhaug mit der Fünfzigiahrfeier des in Berlin mit einer amtlichen Notkerun 

brennendſte Aufgabe getan, ihre Zeit Aberlebt haben ſächſiſchen Militärvereinsbundes in Dresden ſind etwo auf dem rund 85000fachen 

Und den Weg gehen, den jede Regierung einmal gehen 60 Angehörige des⸗ Men er ſich neirecen Haben Ate und hatte kurz därgutf eine 

müß wenn ſte getan Bat, was von hr gefordert wurde. verhaftet, weik ſie Waffen bei ſie) getragen baben. Kie „erreicht und üni 

Dant gibis nicht in der Phlitik. Die Sozialdemokratie es heißt, waren kommuniſtſſche Sebeung pläne be. 270000duche den Vorknenſtanden KI 

kann aber dieſes Hpfer nur bringen, wenn ſie weib, kanirt geworden. Eine dem Bürgerlichen Ordnungs⸗ dieſen Kürſeniſt es der Reichsbank e 

daß dieſes Opfer nicht umſonſt gebracht wird. Wenn Sienſt naheſtehende Zeitung bebauptei, daß die jungen lungen, die Uebereinſtunmun 

die Soztaldemokratie mit ganz beſtimmten wir t⸗ Leute nur Gummiknüppel mit lich geführt hätten. Da⸗ ſchen und dem ausländiſche⸗ 

ſchaftspolkitiſchen und, beſonders finanz⸗] gegen teilt die Polizei folgendes mit: Ein Teil der herzuſtellen. Die Ueber 

und währungstechniſchen Plänen auß den Berhbafteten war mik, Gummiſchtägern, Revolvern, 

Kampfplatz tritt, auf bem ſich die Nochfolge des Kabi⸗ ſcharfgeſchliffenen Dolchen, Hämmern, Stahlſchtögerm 
netts Enno vollzieht, dann will ſie wiſſen, daß die und Seitengewehren bewaffnet geweſen. Dies i⸗ 

Kontrahenten, ſe gen geartet ſein wie fe wollen, tiung erfelgte, weil ein Berſtoß gegen das Strafgeſes⸗ f* 

bereit Und beſten Willens ſind, dieſen Plan zu vers buch (Bildung eines bewaffreken Zanfens) vorliegt. wen 

wirklichen. Das ſogenannte Finanzprogramm AUnter den Verhafteten befindet ſich auch der Fübrer inger gaworde und baßer, n 

der Soztaldemokratie wirß entſcheiden, wie in des Opdnungsdienſtes Major a. D. Löffler. Ein⸗ Teil Patriotismus der beieiligten 

den nächſten Tagen die Würfel fallen werden. der Feſtgenommenen iſt wieder freigelaſſen, während nach⸗Deviien etwas abgeoui— 

Nach unferen Meldungen ſcheint man die Abſicht der andere Teil, barunter auch Löffler, dem Staats⸗ Wii Pdas daß die Reichs! 

u hegen, nur eine Umbildung der Regierung anwält vorgeführt verdendd üttel der Zuteilung⸗ 

ind vorzunehmen. In den Parteien ſcheint eine j menge nuf eine im 
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wiſſe Uebereinſtimmung über die Neubeſetzung des „Irn terial zu große Nach 

eiOieanrgigeſertuns — Laun Kd. 3 ietſchaſts⸗ Die Lieblinge der Franzofen. ů 2 ir d Wohl'a 
it — und des Biriſchaf ‚eKrüern Hamne ſer der halben 

mriniftertms ebefieinnen Deutſche Bolksparteiler Mit offener Unterſtüägung der franzbeichen dere]man den Imd 2 üren 
Becker verwaktet — zu beſteben. Anſcheinend ſoll x ‚ Di 
Suus dang als Kanzler erbalten werden, da FPeine Verſarmlung der Sonderbündler ſtatt. Die Fronzo⸗mit einer umfaſſenden R 

Anußenpolitit von der Mehszahl der Parteien gedeckt ſen hatten die ſtädtiſche Feſchale int une maihmnen et ud,eine ſtraffe umg des 
muirv. Neben Hermes und Becker ſoll auch Reichsdenk- ſen beichlranahmt, Anten Hertatertengttanan riwas Es mmß ſo Meiben. wrun man⸗ 
dlrektor Havenßein erſezt werden. Ueker die Keu⸗ 1000 Verſerete deßente der vierte Kei Fie utsb viſen zu verhindern fucht, nicht 
beiebueng her Poßten verlanfet nyeh nichis, Die od el. beit. Huuruthegärde eines Komnpanie Forbiher und Dirter Aarüchef uusdertt 
demokratiſche Rei⸗ iliichen Ert krätt gen Bonmersdes ſiiche Befatzungsbehörde ein: Weitachaitese Oier . kapital gehamſterten Deoiſet 

zu einer anßerorden en un. änſammen: Der gine Säwabren Kewallerie bereig der R. „Som. Verfügung geſtellt werden.; 
Reichstag iſt auf den 8. Auguſt einbernſen. Die Ent⸗ derbündler waren koſtenlas mit Zügen der egie maaß wenn man 8 auch dieſe halben 

* edenen Be⸗ ü ——— — 

ſatzungsbehörden fand am Sonntag in blenz eine einzuführen. ihwen abe die 6 .   
eideen e. Süsiakdennokratie hängt Leunn abße ob in Koblens bekördert worden. Rach verſchiedenen De⸗ 

der Untiildung des Kabineits und epfl. Leſetzung der »Sungsreden erklärte Dörten in einer Anſpröche 

wichtigen Aleſtorts des Wuaiſchaßss. ind Wai. K. , daß die ꝛheiniſche Republik bereite ſeit 1019 be-⸗ 

miniſters genügend Sicherheiten für eine Durchfit werde irontte Wie ſehige Eutmei ung in Den a-.— 

ruand brer Sor ernger Oedeen Vin. üasere ühne net Sbetent Aemhee en e⸗ * 
ů M · ·w 7D Dorkens Annaßkme den Be⸗ ſu,ges 
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belsindex angeſtrebt werden ſoll, beretts der eine Ge⸗ Auch bei den Erwerbsloſen die KPD. völlig ab⸗ 
danke Hen Kner Ausbruck und zur öffentlichen und fgewirtſchaftet. Eine Verſammlung des „Kontrollaus⸗ 
rechtlichen Anerkennung, nämlich daß es einen ſeſten fſchuſſes“ von Eſſen wurde, nachdem die Verſamm⸗ 
Wertmaßßſtas külr hie Löhne in der Papiermark! lungsleitungausgerückt war, von uüunſeren 
nicht mehr gibt, Bei den Prelſen iſt bekanntlich Geneiſen zu Ende geführt. In einer Verſammlung 
die Papiermark als Wertmeſſer käugſt abgeſchafſt. Hier fber Erwerbslofen ſelbſt wurde dte geſamte Verſamm⸗ 
hat ſich ſckon ſeit Jabresfriſt und länger das Eyſtem lungsleitung der KPD. von den Verſammelten aus 
der Schlliſſelpreiſe eingeführt, wodurch eine autemati⸗dem Saallgewieſen und die Bonzen hiün⸗ 
ſche Anpaffung der Preiſe an den finkenden Geldwert terher. Die KPD.⸗Genoſſen ſelbit haben zum groken 
erzielt wn Teil das Treihen thres Klüngels durchſchaut und 
ilt, weribeſ Muchtprcite für Güter und laſſen fichnichtmebraäalsmillige Hunde für 
an nehmen, Gulszölle und Ausfubrabgaben in GGur die IAT⸗Hundertſchaften gebrauchen. 
erheben und auch dic von einzelnen Reichsämtern Man ſicht: die KalD. uns die KAll. können es 
hobenen Gebühren nach dem Vobenshaltungbinder genau ſo gut gegen die K., wie diefe gegen die ver⸗ 
uutomatiſch der Geldentwerinng anzutaſen, iit die ſ ruchte BSpD.“ Ihr Raditultämus ubertrumpft den 
Goldrechnung in ihren verſchirderzen Sche der größseren Konkurrentin noch um cinige vorange⸗ 
nuch in den Stantshanslalt eingedrungen. De terte lang Sahln rellende Krrr... Leid kann einem 
lerner darau. SB im Aresd! Lerbeiterschaft tun, auf örren Koſten all bieſe 

ben werden! 
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(Gold⸗, Kohlen— 'n⸗ uUund Kalian 
plormarkrechun mteilweife a„ögeichalte 
daß ionar durch Wolpkonten bei einurl — . 

Die Lebensmittelnot in Berlin. 
Geßern miitag begab ſich der Berliner Oßerbürger⸗ 

urch die an hlich noch unvollklommene 

      

         
    
    germeiter Ritter und mehreren 

rüten zum Mzler Cund zu einer Unter⸗ 
der auch Stnatstekretäre vom Reichsernäh⸗ 

ſterinnm und vom Keichsarbeitsminiſterium 
huten. Oberdürgermeister Bos ſeßte austührlich 
genblickliche Lebensmittelnet in Aerlin ausein⸗ 

r. Dem Grosbandel müßc es unverzüglich durch 
reichende Zubilltgung von Dereſen ermöglicht 
den, den Lebensmittelmarkt in Berlin genügend 

ich Reichskangler Cunt legte dar, wie die 
3 Lder Anftation durch erböhre Steuereinnah⸗ 

die wertbeſtändige Anleibe enigegenzuwir⸗ 
ken denke. Der Keichsregierung ſei es nur erwünſcht, 
wenn gieichdeltig von den Landesdehörden gegen den 
ärgerlichen Lurus vornegangen werte. Die Keichs⸗ 
rediernan ſante ferner zu. vor alltm auf ſchnellere 
Kerbeichhfung von Margarine, Speck und Schmolz 

er Böß mit d 

  

dem Wege zuſetner ZJwiſchenwährune ünd, 
90 ct zwar keine Münze mit beitimmtem MWerigcbal: 

tbt, wo aber ſich urben dem 2* 
der Papiermark. eine neu 

8t, Sie noch nicht 
SEE SD 

     
    

       

    

  

    

       

    

  

      

   
   

  

  

   Weiie entſtebt, zum allgemeinen 
deure noch jcblt, machen. 
laldemokratie im vergangenen 

n nach einer Bährn 
RfH Liner mer: 

nden Anleibhe m 

＋ ＋ 
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   Pedacht au ſein. Die Kerbandlungen über erdöhte De⸗ 
werden boffenilich miorgen oder über⸗ 
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tigung 

führen. &. 
rodbuftinven Erwerbslvienbe 

in Gang geietzt werden. 

       
    

  

   

  

  

  

   

      

   

  

. gen. 
chsrcgicrung und das 8 

n. die geßunde    Amerikas Präſtdent ſchwer erkrankt. 
S-ec aus Kewrork gemeldet wird, ist Vräſident 

ding ichver erkranft. Es foll ſich um eine Fiſch⸗ 
vergiftung bäandeln. Auf Auraten der Aergte ſah ſich 
der Präſident gezwungen, keine beabfichtigte Retie nuch 
Kaliternien en GuEkzngrben. Eein Seiunbbeits⸗ 

   

      

    

     

  

      

  

nich: genng geichcben. 
kungen. die cniichichtne? 

           

  

i n. Szeren Lie Dicken Atrenbu — ; rartwortlicten Erbörden. Die Zwiicken. zrftand ſed beieraniserregend ſein. Es wird befürch⸗ 
eber iczi ſich gcgen alle Bedenten ber Reichs“ et⸗ danß Herzkomplifationen eintreten könnten. 

des aes utant ictenn Gets, Surch. Syor- —— 

Sü win, eei SenLeesessert Sigen Pelien tepenspbssre , Sieliütemesrundi Mieeln 
Siürrwarr. Sinr Selundung ber Sirtichaft konn Ueber die Art —ee, Oie ſtemmen n. 

Art er Abrreichung wird indeßen ſtrengſtes aler nicht cher erwartet werben, alE bis bie Müglichten 
Steeigerung des Sedertartes zu verdienen und an der Steigerung de 

Samti et Intrrcßie an Ner Anzreriuns Ver Nark, allen 
Sachwerlbeiitzern und Epeknlanten Ernenmen Sird. 

Der Rommimiſtiſche Herenheßel. 

Sꝛellschmesigen beekechtet. 
Um sen Srfirs des Scnereliesretärs SES SSHerr 

bunrs ſod ſich der Außenminißter der Ti⸗ ⸗Slowa⸗ 
ket Dr. Beneich ernſtbaft bewerben. Das Amt wird 
nach dem Kücktritt von Eir Eric Drurmment vorans⸗ 
kichalich Enbe bieſes Jabres frei. Dr. Beneſch har in 
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öů 2 Stesen in Paris und Sondsn Gelt it ge⸗ Lormanniſttiche Arsitergetrung“ berichtet cus ů nommes. hch über die Anslichten seiner tur 

aum unierrichten und er hat. wie es heißt, auch in Eng⸗ 
laud Ben Einbruck gewonnen, daß ſeine Kandibatur 
durchauß angenehm ſei. 

  

   
   

  

   

  

Wniand-Ldr 
Im Auhr 

rerc éffrnilt 

  

1 E'eiten Kie AAVD. un AAU. weß⸗ 
Pertlammlungcen ab. Re ani Lincht. 

zeilwciie üdertsüt waren. In Eßen Eut Rie EPD. cs 
für nötig gebalren. cines Kertreter der Rrichsentraie 
— Matloweln — au enffenden., ber &n Naiiona· 
KS muUA der T. Ant der Tritttr Agernatirnaie 
vertridiarn ſoclice. Er fam iedoch nar nicht omeit, 
ſrenr Keisbeizen an Nen MWann zun ringctn. Die Ge⸗ 
meinbeiten ber , Rie bei hen legica & bi= 
ten ibrc Punbertichaſten dem Efener Vellscipräsken⸗- 
trE zur Lellte. Am anf alle Mäafle bir -MAube 
vuôο⁵ LU afrechtznerbaltcn, mercx Denn de 
nuch in zu libbaftc; Grinnerung. Die Brolerru kiei 
aDn cixiach nichn vprrchen. 

Unterbrückie Neuslafiopmärr. Enf Grund einer 
Amnestte er Sewi 

nenemmen Arnen. Demrünht werden m Petershurg 

Se Eer⸗-Regi ſind aus Finuland 
ireden über I MNerrrien 3 · 
kebrt. kie am Matrrienanfsunb in renfnbt 1921 feil⸗ 

Sach etnige Srert Trilnehmer Ses ESnfabter Auf⸗ 
Raribes crrttz. 

1 Wegen der ſeinerzeit 
LHenianien Beireinng desk Ratbenenmöürders Techow 
aut em Iniitsaus Sonneburg Hatten ſich vor der 

der Oder der Zucht⸗ 

  

Smer n Frunxrt an 

      

hausgefangene Zachauer, der Bankbeamte Buld und 
der Werkmeiſter artmann zu verantworten. Unter 
Anwendung des Geſetzes zum Schutze der Republik 
wurde Zachaner zu zwei Jahren, Hartmann dzu 13 
Jaßren und Buld zu einem Jahre Zuchthaus ver⸗ 
Urteilt. 

Answeiſungs⸗Repreſſalien. Wegen der Auswei⸗ 
ſung mehrerer Franzoſen aus Ausnetfung ger hat 
bie ſranzöſſſche egierung die Ausweiſung des Ver⸗ 
treters ber transkaukaſiſchen Sowjet⸗Repübliken in 
Paris und Marſeille, Kadſchar, angeordnet. 

Volksentſcheld in Griechenland. Aus Athen wird 
berichtet, daß die grlechiſche Regterung die Rattfizle⸗ 
rung des Laufänner Friedensvertrages von einer 
Volksbefragung abhängig machen wolle. Dieſe ſoll etwa 
um den 20. Anguſt herum ſtattkinden. ů 

zur Ausgabe 
Leſete den 

Nuühbrgebiet ſind in großem Maßſtabe 
von Rotgeldſcheinen geſchritten, um dem 
Zahlungsmittelmangei abzuhelfen. So beſchloß die 
Stadt Eſſen, vorläuftg für 100 Milliarden Notgeld 
auszugeben. Die großen Fabriken waren infolge der 
Beſetzung der Reichsbank und der zahlreichen Beſchlag⸗ 
nahmungen nicht in der Lage, die Lohnauszahlungen 
zu bewerkſtelligen. 

29 42 2 
Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

Einſchränkung des Zwiſcheuhahdels. In der am 
15. Auguſt für Preußen in Kraft tretenden Verord⸗ 
— über Handelsbeſchränkungen vom 18. Jult iſt. 
wie die hierzu ergangene Ausführungsanweiſung 
feitſtellt, die Beſtimmung neu, daß nunmehr auch 
Wandergewerbetreibende für den Handel mit Lebens⸗ 
und Futtermitteln der beſonderen Erlaubnis bedür⸗ 
ken. Ferner iſt die Möglichkeit vorgeſehen, auch den 
Ankauf von Stern von einer⸗ beſonderen Ankaufs⸗ 
genchmigung abhüngig zu machen. 

Ständige rafßiſche Warenansſtellung in Berlin. Ende 
September wird in der ſowjetruſſtichen Handelsdelegation 
Berlin eine Rändige ruſſiſche Warenausſtellung erökfnet. Gs 
werben nur Waren aus den Sowietrepubliken ausgeſtellt. 
Die Ausſtellung wird eine beſondere Konzeſiſtonsabieitung 
haben mit Karten über die Naturſchätze Rußlands ſowie mit 
Diagrammen und Plönen über mögliche Konzeſſtonen Her⸗ 
ner follen dort Filmaufnahmen von der Bakuer und Niſbni⸗ 
Rowgoroder Meſſe und ſpüter von der Moskauer landwirt⸗ 
ſchaitlichen Ausſtellung vorgetührt werden. 

Die Schlüßelzahl des Buchhandels iſt ſchon wieder erhöht 
worden, und zwar auf 30 000, mit Wirkung vom 28. Jultt ab. 

Die neue Deviſenorbunng in Polen. Die gefetzliche Re⸗ 
gelung des Deviſenverkehrs, deſſen Grundlatze in der Haupt⸗ 
tache Larin beſteht⸗ das durch das Ankauvtsrecht der Deviſen 
nur für die Darlehnskaſſe und eine noch beſchränkte Zabl 
von Devpiienbanken der Deviſenbeſtand des Siaates geſtchert 
wird, iſt in 58 Paragraphen eingeteilt, in denen folgende 
Punkte eingehend erkäutert werden: 1. An⸗ und Verkauf 
fremder Valuten. 2. Beleihung fremder Nalnten. 3. Aus⸗ 
fuhr der eigenen Baluta nach dem Auslande. 4. Konten im 
Anslande. 5. Einkaſſterung auswärtiger Werte für gelie⸗ 
ferte Waren. 6. Bezahlung von Rechnungen in fremde⸗ 
Baluta. 7. Umſas mit polniſcher Mark im Auslande. 8. Be⸗ 
ſontere Vorichriften für Oberichlelien. 9. Ausfübrunaskon⸗ 
trolle. 10. Uebergangsvorſchriften. 

ufüſche Finanzhoffnungen. Der ruſſiſche Valkskom⸗ 
miſtar der Finanzen bat den in Mostau anweſenden Ver⸗ 
tretern der⸗Auslandspreſte Mitteilangen gemacht, die be⸗ 
fagen: Rußland hat obne jede Hilfe von auswärts. Dank 
der Ausuntzung ſeiner, nakürlichen Hilfsauellen begunnen, 
ſein Finanzfyſtem zu feſtigen und es wirb nach äzwet Jahren 
in der Lage lein, von der Infkation abzugeben und mit 
einem feßen et zu wirtichaften. Eben gebt Rußlund 
auf die Gold⸗(Picherwonez⸗(Währung über. im nächſten 
Juhr wirb das geſamte wirtſchaftliche Leben auf der Baſis 
der Tſcherwoned aufgebamt werden. Gleichzeitig wird auch 
voransſichtlich klingende Münze in den Verkehr gebracht 
werden und zwar wird ſie entweber aus Aluminium oder 
Kupfer bergeſtellt werden. Im laufenden Jabr murden 75 
Vrozent des Budagets durch Einnabme gedeckt. 25 Prozent 
mußien auf dem Sege der Emißion aufaebracht werden. Im 
Aoranſchlag kür 1923/24 ſiet man einen Fehlbetrag von 12 

nt voraus. Die Depreßion des Sowietrubels, der 
neben dem Tſcherwonez verkehrt. in auf die Einfuhr von 
Sebeusmitteln zurückgurfübren. Sie wird im gleichen Maße 
ichwätber, als dit Ausfuabr wächn. Man bofft, daß die Ans⸗ 
kuhr balb öte Einfuhr übercteigen mird. 
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im Deutichlanbs Hukunft darf uns nicht wieder zurückfübren 
ank die Schlachtfelber der roben Gewalt, wo die Fahren des 
alten Deutichland im teuer des Weltbrandes wie Zunder 
erleſchen? Laßt uns die Weltkriessvafſtion feiern mit dem 
Gelsbnis, die ſteinigen und rauhen Pfade des um eine Welt⸗ 
ceben⸗ gans anberer Art ringenden neuen Deutſchland än 
dehen? x ᷣä—— — 

Der Kalvarienberg der deutich⸗Franzyſtichen Paſſton Bat 
72 piel bintige Statloren“ anfzaweiien. LDa uns nur eines 

Cabe, ple ven ein, Alenſchbensibee Eheriheet i. „ Die vun einer neuen i e flber 
Daßr die Chanvins überm Rbein beulen und wüten — die 

Kraft det3z neuen Deuiſchland wird über ſie Anweg 
e beite beit: einem Siege. der die aunge Welt 

e v ö 
SU * r an den Kultnätten des alten Deute e ſchrei un r. am 
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ben er das neue Deutichtond im Herzen“ 

Nie wieder Kriegßgs! 
Nte wicher Krtea— ů S„ 
rünog auf ber Grbe. Mes unp Harmsser brenen 
moeßh mnner um bir M it Leid 
und Träntn durch die Puntlen Dane Gielten⸗ — 
Lie vieber Artes — ber finßtre Vaß gebt ⸗ 
8U Dant bes Siaits kehr aus doch Eirelen 

Seiink. Wenichbeit, dich unbd lern verzeßdenl 

Dic mirder Kries — Saut auf, was lür gerttürr! 

      

  
  

  

    

  

  

Molgeld⸗Kauſſe im Ruhrgeblet. Die Städte im 

 



         
  

   

Danziger Rachrichten. — 
Nie wieder Krieg. 

An den Hauswänden der Straßen hocken die Kriegs⸗ krippel. Vie Blinden, die Lahmen, die Armfoſen, die 
Geſichtsverſtämmelten, die Zitterer, die Tauben, die cranbien. Sie kauern da ſtumm und zerbro⸗ chen. Sie reden dich nicht an, ſie ſtrecken dir nicht bit⸗ tend die Hand entgegen. Sie ſind nur da und mahnen dicht über unſere Leiber ſtampfte der Krieg, Sie 
ehſt 1* n du. Aber vieles, was der Krieg in Trümmer 

fühlſt du nux eines: 
ͤfi 

üug, ſiehſt du nicht. Du⸗ L 
16 iſt unendlich viel Glück auf ewig vernichtet worden. 
Die Tränen, die da faſt ſeit einem Jahrzehnt rinnen, 
wollen nicht verſie en und die Seufzer wollen nicht ſtill werden. Bergehoch über der Welt türmt ſich das Elend der Menſchheit. * Not ſchu uſt tückiſch 
fſre Geißel. urfrger und Unterernährung ſchwingen 
bre ſcharßgeſchliffenen Senſen. Und doch ſtattert noch Erie uUnd da der leichtfertige Wunſch nach einem neuen 
rriege auf. Als ob die Menſchen an dem Leid, das ſie 
ezeichnet, noch nicht genng hätten! Als vb all der 

8 er, den ſie dur⸗ lebt, ſpurlos an ihnen vorbei⸗ 
ſegangen wäre. Die Krüppel, die durch die Straßen 

ſchieichen, ſind ihnen keine warnenden Beiſpiele. ir 
aber wollen ſie wachrütteln, ſie alle, die Es leichtfertig 

mer zu ſtürzen. An den Hauswänden hocken und le 
nen ſie⸗ die Blinden, die Lahmen, die Armloſen, die 

Sprachberaubten. Warnende Ei.é Wore 
den Wahnwitz ber Machthaber. Wandelnde Kenn⸗ 
zeichen ſind ſie für den Unverſtand der Maßſen. Mehr⸗ 
denen, die die Brandfackel des Mordes noch einmal 
entfachen möchten! Und wenn das Volk jemals Böſe⸗ 
wichtern und Peinigern ein dauerndes Halt enigegen⸗ 

rufen, ſo hier. Aus der WeenaſfetG. ſollen wir 
ür bie Zukunft lernen. Lernt alſol Beherzigt die 
Lehrel Nie wieder Krieigl —— — 

Die Lebensmittelnot. 
Für die außerordentlich ernſte Lage unſexer Lebensmit⸗ 

telverſorgung ſpricht die Tatſache, daß ſeit einiger Zeit viele 
Hausfrauen ſich ſtundenlang vergeblich bemüht baben, Brot 
und Kartoffeln zu erhalten. Seit Tagen laufen die Frauen 
von Laden zu Laden um Brot oder einige Pfund Kar⸗ 
tofleln zu kunfen. Und wer endlich ſo glücklich war, dieſe 
wichtigen Lebensmittel zu erhalten, war enifetzt über die 
unßehenren Preiſe. die dafür gezahlt werden müßten. Be⸗ 
greiflich, daß die Erregung darüber ſich in bitteren Worten 
in den Läden und auf der Straße Luft machte, denn auch alle 
übrigen Lebeusmittel ſind phantaßtiſch in die Höhe gegan⸗ 
gen. Den Franen ſchmilzt das Geld unter den Händen zu⸗ 
ſammen, ohne daß ſie eiwas Rechtes dafür auf den Tiſch 
bringen können. Die Kinder hbaben Hunger und die Män⸗ 

  

  

ner üenunimege mit allem. Der ganze Verdienſt reicht 
nicht einmal zur Beſtrettung der einfachſten Lebensbedürf⸗ 
niſfe aus. Es wächſt die Verzweiflung. 
„War die Maſſe ber arbeitenden Bevökkerung gegen die 

Teuerung ſchon einigermaßen abveſtumpft, nahm ſie das 
Steigen der Preiſe ſchon mit einem Fatalismus hin, wenn 

die Löhne einigermaßen folgten: hatte man ſich damit 
E abgekunden, daß an Reuanſchaffung von Kleidern und 
Wäſche für ablebbare Zeit gar nicht zu denken war und 
wollte man ſich damit vorerſt begnügen, wenn nur das Not⸗ 
wendigſte zur Bekriebigung des leiblichen Bedürſniſſes für 
den nüchſten Tag geſichert war, ſo ſieht man ſich jetzt vor eine 
noch ſchlimmere Situation geſtellt, die-die Nerven aufs neue 
auſpeitſch.. Denn ſelbſt das Notwendigſte, das zur Erhal⸗ 
tung des Lebens unentbehrlich iſt, beginnt zu mangeln, und 
die Frage beginnt alle Gemüter zu befchäftigen: Was wer⸗ 
den wir morgen zu eſfen bhaben? ö 

Selbſt die Beſchaffuug des Bpots, das im Arheiter⸗ 
haushalt unemtbehrlich iſt. macht große Sckwierigkeiten. 
Regelmäßig zum Wochenſchluß, wenn eine der ſtändig wie⸗ 
derkehrenden Brotpreiserhöhungen bevorßeht, tritt eine 
kataftrophale Brotknappheit ein. erte betagern die 
Bäckerläden. in der Hoffnung, ein vt zu erhalten. Die 
meiſten mütſſen erfolglos heimwärts gehen, denn beim näch⸗ 
ſten Bäckerladen erleben ſie das gleiche. Entweder balten 
die Bäckermeiſter das Brot in Erwartung höhexer, Preiſe 
zurück, oder Las Wirtſchaftsamt liefert nicht genügend Mehl 
für Markenbrot. Das fogenannte „weiße Brot“ kaun die 
Mehrzahl der Arbeitnehmer nicht bezahlen. So kann das 
nicht weiter gehen. Hier muß ſofort für Abhilfe geſorgt 
werden, wenn nicht die Bevölkerung zur Berzweifiungsouns⸗ 
brüchen artrieben werden ſoll. Die VBehbörden müffen ſchlen⸗ 
— es zr ſpät iſt. 

Berbängnisvol 
trotk der hoben cherpreiſe. Man erklärt die Kartoffel⸗ 
knappheit ans der Berfpätung der neuen Ernte. die auf 
die ungünſtige Witterung des Frühiahrs zurückzufübren ſei. 
Das mag rim aber Fie ungünftige Sitterung im Srüb⸗ 
jahr 0 eine a Mehemtn bemerkte Erſcheinung, die Folgen 

Keßen voraus 
VBorratswirtf ig, beun für. Sualbg W * 2 

nicht., es jehkte an Geld, denn gänslich überflüſſige Ein⸗ 
ichtungen wurden rirüge Geldſummen verbraucht. Trotz⸗ 

dem der Kreltcol einen Ernäbrungsfenator bat. in von 
einer arönenden Daud in der Lrbensmittelnerforgung 
micht das gerinſte zu merken. Mit der Hinauffetzung der 
Höchttpreiſe iſt wohl den Händlern unb Erzengern, nicht 
aber der Bevölkernng gedient. Der kreie Handel be⸗ 
mriſt in dielen Heit ſeine pöllige Unfähiakeit. die Lebens⸗ 

— Vebe SKpverkän 
nährunngsa 
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Kicht mehr leiſten Eönnen. Palk di 0 bieſer Lebenswäitiel 

kann vühne koftfpiekige jotion mit Heichtigkeit eehvigen 
ö Vene Dießer Bazen 8n grkäagen, Denn PWäre 8s Welticht 
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übers Herz bringen möchten, die Welt ini neuen Jam⸗ 

Geſichtsverſtümmelten, die Zitterer, die Tauben, Sie 
ſind ſie für 

ict auch der Mangel an Karkoffeln 

und konnten durch vos forgliche 
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   e der Danziger Vo 

der Jahbrpreis 4. Klaßte 5000 Mk., 
D„Mark. Für bie dritte Zone 300 Ott⸗ 

brpreis für die 4. Klaſſe auf 15 000 ME. L* auf 80 000 Mark feſtaeſett worden 
In pleichem zerhältnis ſind auch die Monatskarten im 

Preiſe beraufseſett worben. In der erſten Bone koſten ſte 
900000 Mark für die 4. Klaſſe und 450 000 Marr für die 
95, Wagenklaſſe. Far Lie zweite Zone find die Preiſe 400 000 
Mark und 600 000 Mark. ů — * 

Etne Monatskarte nuch Soppot für die 4. Kl. koſtet 500U00 
Mark, in der öritten Klaſſe 900 000 Mark. Schüler⸗ 
monathbkarten 4. Kl, Eoſten 150 000. 200 000 und 300 000 

Langiuhr—-Boppot, beträgt in der 8. HKlaſſe 13 000 
—. vot) iſt der 
kür die dritte . 

ä— ů „„ — 

Die Dentſche Reichsbahn erhöht am 1. Auguſt den Per⸗ 
ivnentarif in der erſten und zweiken Klaſſe um 300 Prozent 
und in der dritten und viexten Klaſſe um 250 Prozent. Cine 
gleiche Erhuhung tritt aueh) im Gebiete der Danziger Eiſen⸗ 
bahndtrektton ein. Die Preiſe für Schneilzugsgzuſchlanskar⸗ 
ten betragen M math ineder erſten Zoue 64 000, 32 000 und 
10.000 Mark (je nach der Wagenklaßfe), in der zweiten Zone 138 000, 64 000.Nund: 20 000 Mark und in der britten Zone 
102 000, 96 000 und, 30.000 Mark. Der Preis fütr Babnſſeig⸗ 

karten iſt auf 5000 Mark erböht worden. — 
Auch der polnilche“' Taritf wird am 1. Auguſt wie⸗ 

derum erböht, diesmal um 3334 Prozent. ů g 

  

  

Phantaſten⸗ 
. Unter der Ueberſchriftq„Deutſche Reichswehrtruppen 
in Danzig, engliſche Schiffe kommen zu Hilſe“ bringt 
die Warſchauer Zeitung „Kurjer Poranny“ die Mel⸗ 
dung, daß Reichswehrtruppen durch den Senat zur 
Danzunerut Schutzpolizei im Nalle von Unruben nach 
Danzig Berufen worden ſeien. Die Regimenter hätten 
die preußiſch⸗Danziger Grenze überſchritten und ſeien 
in Schutzpolizeinniform gekleidet. Außerdem habe ſich 

der Senat an das Kommando der engliſchen Flotte 
nach Riga gewandt, damit dieſe Schiffe nach Dänzig 
entſendet: denn es beſteht die Gefahr, daß Pylen zur 
Wahrung der polniſchen Intereſſen Trwppen nach 
Danzig ſchicken werde. Geſtern ſeien in K 
auch engliſche Schiffe ſignaliſtert, die aus Riga n⸗ 
Danzig fahren Das Blatt meint dann, dieſe Tat⸗ 
ſachen ſeien allgemein bekannt, nur das polniſche Kom⸗ 
miffariat ſcheine nichts davon zu wiſfen! — Man muß 
ſich fragen, ob die Redaktion des „Kurjer Poranny“ 
einem geradezu grotesken Bluff zum Opfer gefallen 
iſt, oder ob vielleicht doch Methode in dieſer Art Mel⸗ 
dungen liegt. — ů ů 

Die Unterſtützungsſätze für Erwerbsloſe 
ſind mit Wirkung vom 30. Julä im. Reiche — deſſet r 
ſich Danzig hoffentlich Abwergäaitt, auiESben Winö- — 70. 
genderriaßen erhöht worden: für männliche Perfonen über 
„ Jabre, ſofern ſte nicht im Haushalt eines andern leben. 
33 000 Mark, über 21 Fahre, ſoſern ſie im Hausbalt eines 
andern leben, 20 000 Mark' unter 21 Jahren 20.500 Mark;: 
für wesbliche Perionen: über 21 Jahre, fofern ſie nicht im 
Hausbult eines andern leben, 200090 Mark, über 21. Jabre, 
ſofern ſie im Haushalt eines andern leben, 25 000 Mark, unter 
21 Jahren 18 0%0 Mark, als Familienzuichläge für den Che⸗ 
gatten 12500 Mark, für. die Kinder und fonſtige unter⸗ 
krützungsberechtigte Angehörige 16 0un Mark. ů — 

  

  

Helft den Zivilblinden durch Arbeitsbeſchaffung. 
An alle Fabrikanten und Betriebsleiter richtet ber Sivil⸗ 

blinden⸗Verete Danzig die Bitte, nach Tunlichkeit Blinde zu 
beſchäktigen. Der Berein zählt nahezu einhundert Mitglie⸗ 
der, davon baben etwa zwanzig einen ſelbſtändigen Bernf, 
alle übrigen ſind auf ühre Rente oder ſonſtige karge Zuwen⸗ 
dung angemieſen. Bei einiger Findigkeit und gantem Willen 
wäre vielleicht mancher Blinde in den Betrieben als brauch⸗ 
bare Kraft zu nerwenden. Beiſpielsweiſe ſei Hier nur an⸗ 

und dergleichen. Der Verein wülrde Sorge fragen, ben rech⸗ 
ten Mann auf den rechten Platz zu tellen und könnte auf dieſe 
Weiſe manches ſeiner Mitglieder vor der Verelenduna be⸗ 
wabren. Zuſchriſten wimmt entgegen G. Mebiſch, Hochſtrieß 
Nr. 60. Desaleichen auch Auſträge in Korb⸗ und Bürſten⸗ 

waren, Stublflechten, Klavterſtimmen und Muſtk Freunde 
der Blindenſache werden gebeten, dem Zivilblinden⸗Verein 
als fördernde Mitglieder beizutreten. Nächſte Sitzung am 
2. Auguſt, nachmittags 3 Ubr, in der Aula des Realgum⸗ 
nafums St. Johann in Danzig, Fleiſchergaſſe. 

in Opfer der franzöſiſchen Herrichaft im Ruhrsediet iſt 
der vor einem balben Jabr nach Remf 
Danziger Polizeipröñndent Genoſſe Früngel geworden. Wie 
erſt fetzt bekannt wird, iſt Fr. bereits vor vier Wocht 

abtransrortiert, wo er im 

g kautzt iſt die der Frrien Stadt Danzig zu⸗ 

e, e S 
nuch Len Etawenbérnpgsgrleh her Bereinthien Sialer eme 

é ranzoſen verbattet worden waär, abkehnte. 
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Lenen Aräfern. 
erreichte das utshrdehnte Brügramm ſeinen ZAnch eis nenecheien, Auhte wee lich eine S Mi be Schnös, ben des Haus! — 
Beim Einrichten der Woßnung wurde auch 
auf ſeine Brauchbarkeit geprüfr und Si 
Sener angeßündet. Es Wellte ö 8 

M. ſchwer im Geſicht. Mit⸗ 
ſicht und an den Händen eilte M. zum       

  

  

     

und verſchaffte ihm Linderung. 
„Geplanie Einſchränkungen im Kleinhahnne 

Direktion der Weßpreutziichen Kleinbahnen rabfichtegt, on 
Montag nächſter Woche ab eine erhebliche Einſchränkung des 
Perſonenverkehrs eintreten zu laſten Oüd Bect noch miütend⸗ 
gepianten Einſchränkungen kommen wird, Kaht end⸗ 
Kültig feſt, da der Senat gegen steſe einſchneidenden Maß⸗ 
nahmen Etnſpruch erboben bat. Eine gänzl1 che. Etuſtet⸗ 
lung des Perſonenverkehrs iſt für kie Strecken Nieſtau⸗ 
Schöneberg. Lindenau—Neuteiſdb und Lieffau—Wernersdo 
—-Marienburg geplant. Auk der Strecke Danzig:—Stutibof 
ſoll die Anzahl der Vurgeif ämtienee Pexſonenzüge ver⸗ 
mindert werben. Auf ſämtlichen Strecken ohne jeden 
Perſonenverkehr ſollen nach Bebarf Güterziige verkehren. 

Der Wea des geſtobleuen Gutes, Auf dem bahn⸗ 
hof flel einem Bamten der Schutzpoligei der Händker Salo⸗ 
mon Wabſchneider, wohnhaft in Warſchau. mit mehreren 
großen Pobeten auf. Auf Befragen-gob er an., den Iuhalt 
in Boppopt gekauft zu baben. Da ber keine Belege vorzeigen 
konnte, wurde er zur Habnbolswache ſiſtiert. Hier bot' e 
einem Meamten drei Milliopnen War? atz, Senn es iün gehen 
ließe. In den Packeten befant ſich 3 Anzüge, 1 Geige. 
1 Damenjackett, 1 Hoſe, 3 Portieren, 1 fll5. Löffel, 1 Klavier- 
ſeſſel,1 Koffer, Nippfſachen, 1 Kiſſen, 1 Taſche und 1 Zigar⸗ 
renabſchneider. Einen filbernen Löffel hat er angeblich ver⸗ 
kauft. W. wurde wegen Verdachts der Veblerer 
Polizeigefängnis eingeliefert. —— 

ie das Graveur: und Gikeleurgewerbe in. vom Weutſchen Meinarßetervergernheueiß herer Sohente en ů 
i 900. Dis zu 22. 

Jahre 

Do hmne der die Drandſtellen Awas visderde. weitere Hilfekehſmng kedoch von der Beis⸗ Leines Kranden ſcheines 8bbangt urachte. In ber ů Wien batte man mebr Verſtendnis kür die Lacr des Verunglückten   
        
    

    

    

  

    

     

      

    
    

   
     

      

   

  

   
    

    
     

     

  

       
       

  

   

      

   
    

         

   

  

   
   

      

    

  

      
   
     

       

    

    

  

2W. Juli: im 1. Jahre nach der Lehre 
24305,ber2 S 24 Jahre 22 L0, Kber 4 Jathre 8 00, 
Hilfsarbeiter über 18 bis 19 Jahre 18 200. 20 bia Get 
20 000, 22 bis Daindeve 2 500, über 24 Jaßre 22 500 Mark. 
Falls die Reichsainderziffer in dieſer Woche eine höhere Stei⸗ 
berung austseiſt ſind die Tariflötzne vom 28. Jülk 
feblenben Dikferengprosentſutz zu erböhen. Wei 
Parteten vereinbart, daß verſüchsweiſe für die Wor 
30. Juti bis 4. Auguſt und vom 6. Dis 11, Käcgiſt die 
vorbergebenden OSöonmoche endgüktig ſich, ernebenden 
um den gleichen Pro⸗ ſatz erhüßt werden, mie in 
Woucte rurt. In Bn Waleucht aer die än . eid 

oche ernibt. In Aubeirucht der ſtändiger, Set 
wird den Herren Arbettgebern eles Sodes 

  

  

kang der Wothe etwa zrael Fünftel⸗ 
zahlung zu bringen. Die Wöhne de 

Jahren werden im gle 
Arbeiterinnen en⸗ ů 
der Löhbne der Kurbeiter 
Hisherige Leiſtungs⸗ und Be 
binaus weiterdesnölt. 

   

geſt⸗ru vormit r Denziger Serit 
Maſchinen beſchäſtigt, woßet die Maſchine 
ſich Latei einen Unterſchenkerbruch zu. 

beiesten Buhrgeßiet, zu e Reihe vor, S⸗. 
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ansgiebige körverliche Erbvlaug finden. Ir 

EEPEAEEESEEE aufgenommen, von denen mehr als 100 e 
reichlich 200 aus Berlin⸗Ponkow und ebenfo⸗ 
ſtammmen. — ——. — — 
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25 000 Matt meiunft pu. cHen, Da Aubßt 
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An unſere Leſer! 
Der Bercin Deutſcher Zeitungdverteger gibt foltende Er⸗ 

llärung beraus, der cuch wir uns anſchlteken müffen, 
Die wetter fortſchreitende und ſedes Maetz vexlterende 

Vernichtung unßerer Währung verbunden mit der ſich ser. 
gürtenden Steigerung aller Kreije und Unkogen, bat jede 
Preiskalkulation in der getamten irtchaft, beſonderb ader 
in ben Zeitungäbetrleben, geradezn unmöglich gemecht. 

Die Zetuungen ſind unherſtende. angelchtn Hieser ganz 
gaußferordeutlichen Lerhältniſſe idren Bezngsgreis für dir 
Zukunft für einen Monat ſeitzubalten und feben ſich daber 
gezwungen, dte 

Leguaspreiſe känfrinbin freiblelbend 
au gellalten, unn die Möglichkeit zu gewinnen, den enormen 
Vreisfteigerungen zu feigen uind ere Betriebe aufrecht⸗ 
zuerbalten. ů 

Der Geſamtvornand deh Sereins Teutſcher Jeitungs - 
verleger bat in ae uren Be rantnacn mit den Vertretern 
der ibm angeſchlene rn am M. Jult in 
Eßſenuch Acte Frag 1 und iſ zu dem eln⸗ 
mütttgen 5 E ae underen Inbrürie- 
und Hunde tungen, von fest ad 
AritndtEklich 1 ver wir für bie Beſt⸗ 

de Dezugkrrefte ſeß⸗ 

E＋ Lorwendigfeit ba⸗ 
. ie die Erkezugspreile ron 
bescicntt, mit der Masgade. Nak 

Sei tiner Urruts Ler 
e den Mehrretrog an 

K der Sclgtrung der 
rs iebra Monazé an dit 
enärn Dieie Einfäsruna 

ris die Men ſüſt ve ſe Re⸗ 
Nes Poffretriebs es noet ⸗ 
Beasgseretiſt tbrer Zei- 

Wochen vor 4 sansand der Bolt be⸗ 
LHaß Bie Serieder Ech alio in Wirrtiet⸗ 

der aut 8 Archen mi: ihrrr Acrzugsorrten Lalegen 
cin Aand, der natürlich in bieter Set: dei Mren⸗ 
Ler Brete gens ArdelriSar 1. 
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Berrin Deurſcher Seiiureng Eder Urder⸗ 
„daß bie deutcht Seitnsgeptes Aſich ber aus Nen 

Krrürdentlichen Seitverbättuihen geberesen Naötwenbigkett 
Eer Einkfißrung der freidieikenden Besusserehe nicht ver · 

fclteten uypd den nunter Umtdenden Fällte werdenden Mebr⸗ 
detrag an den Serleger fabten rir-tt. 

Der Abennenrenibereis der Terszeer 
den Movden Annmn Iiis berregt reisletend 

morerkich h0σ Mart, ů 
üchcsrtüies 15 ο arr. 
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G Mast Nerref cinmaedien. 

Berlag „Deuziser BullSRieme“. 

    

Die Hxater Lem Ii-üäliopn-Wark- 
Scein der in ete Erchenirt in den Sertcht kemmien 
ioll. re ſcon etweß frübrr., in tiwa virr Tacen., ein X 
AiAeren-MertScSein ankscgeben. a zraes en O crosen 
Vürpe Ras Se. Wairtinng Berkant, Eikes brts an2 r 
dürfte. Kach rr WettrInna Serttnrt OtErter Erck Düe 
Auscade eines i-Millisaen-Söeinel S die 
sürrnächht Irt! Kacr. En e: rAEAE Ser SSSSAeri⸗ 

    

Koblen mutr pe volniſches Geld abgegeben wer⸗ 
Lend Das benlichnattonale Hewelnderberhanet weiß au⸗ 
icheinend nicht, baß die deutiche Mark gefesliches Sablungs⸗ 
mittel im Freiſtaat iſt. 
Safe, Beim Baden ertrunken iſt der bier 

beichäftigte 24iäbrige Malergebilke Eblert aus Elbing. Er 
wollte in der nädüſchen Badeangalt in Platenbof ein Bad 
nehmen, dea er aber nicht des Scwimmens kundig war⸗ 
tauchie er olcselich unter uns kam nicht meür an die Ober⸗ 
älüche. Durch mehrmaliges Tauchen und diele Mübe gelans 
es, den Unstücklichen u bergen. Die ſolort angeſtellten 
MWiederdelebunnsverſuche blieben letder erfolalos. 

Aus dem Oſten. 
Der Kommuniſtenjonntag in CSkyrenhen. Die kommu⸗ 

niſtiſche Kundsebung in Königsdera pvielte ſich in voll⸗ 
kommener Aube ab. Durch ein Maßenaulgebot von Ord⸗ 
neru war Korſorgt getroffen worden, deß alle etwalgen 
Zwiſchenjälle im Keimt ersickt üärden. Aber auch die Ord⸗ 
ner branchten nicht in büs Sreit Au treten. Entiprechend dem 
LWerſamtungsverbot l Freten fand die Amtifatsißen“, 
Kundaebung der Kommuntten ira Fewerelchannzbauſe ſtatt. 
In Kr.-Enlan bat trotz des Berbots ein Umzug zum 

anter Kerantrugung ven roeten Fabnen und 
nlzurenten Kettgeianden. Inßn Elibine murde nach⸗ 
Lô. als Nie Krmmuntten verinckten. einen Umzug zu 
zelten. woserten die Polizet elnichrtrt, ein Schuß aus 

S* SSSSseken. Furch den ein Arbeiter am Unter⸗ 
Senkel nad ein anderer am Finger Jeich verlczt murden. 
SAuch in Martenburg verließen die Kundgebungen der 

      

    

  

  

Linksrebtfalen rußig Es fand eine Kart beinchte Serlamm⸗ 
S i Eressgeltſchen SertensSanie Lart. In Tiii: 

veriief der Sountaa cleichtsks oöne Peferdere Kusſchreitnm⸗ 
Der. Verkuch, einen Umeng zu veranäalten., wurde 

Sechs Verbaſtungen 
gen. 
ren der Voliset fofort verbindert. 
rrraden vorgenomnten. 

Len Erei2e— Der Kamof sesen den Bucher. 
Wegen Kreistreiderei mit Anrter vexhriellte das Markige⸗ 
richt einen Kaufmann in Willionen Mart Geidttrute. 
Er Sblte fi Drei Mark mußte wegen den 
aleichen D etne Beitserfras Laslra., anb eint Klein⸗ 
Eändiestn erbiekt wegen Battermucher 800 5½%0 Mark Strale. 
Zwei gentner Butter im Werte von 11 Millinnen wurden 
einen Beichlasnahutt nuun in der Warktballe 

eine Fubre im Verit wier Kilionen beichlagnabmt. 
Verkßöster Gerber erbielten je 38 Milionen Audikttert. 

An Streir zxrzeit die Königs⸗ 
Sueer Eürserscler megens Eniüferrrsen. Der Streil in 
angemetn. Auch auf ber Cranszer Bahn ⸗*- bie Erbeiter 
am Wirrwock in enen Streif eingerrelen. 

Brannzbers. Ein elsen: ZalisSes Licht auf 
SerbéElentse m 
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verkeuft. Den Fändler ermertet etne angemenhene Deitra⸗ 
„aas. Beses Suchert eEn Klechen mwäsgst einen: Befiger 

Btsalseßer ber Astuareskemiften i Bah⸗ 

ü Seddach aus Baurentb delfen Fran und einiöbrige Tochter. 
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latz ſtatt. bei der der Beſchluß geſaßt wurde, am 
Keiſn ben Srreit zu treten, falls die Stadt bei der Teue. 
rungszulage nun 28 Prozent beharre und öte gekorderten 

50 Prozent nicht bewillise. 

Aus aller Welt. 
0 ringsſchwärme in der Nordſere. Nach Meldun⸗ 

gen ans Gvoland jollen in der Nordſee ungebeure Herings. 
ichwärme ſteben. Die ganzen engliſchen Flichplätze ſind mit 
Heringen geradezu überſchwemmt. Eeit Menſchengedenken 

ſind ſolche Fänge noch nicht vorgekommen. 

werez Automobilunalück. Auf der Straße nach dem 

Plaftenier. unmittelbar vor der Gemeinde Martenauß in 
Bauern, ereinnete ſich ein folgenſchmeres Automobtlungllick. 

Der Cbanffeur eines Heſehiehest ſe in Lem eine aus ſechs 
Perfonen beſtebende Geſellſchaft ſak. erlitt einen Herz⸗ 
ſchlag. Daß Liutomobil raſte ſtenerlos weiter Und ſchlun 
um. Einer der Inſaſſen. ein früberer Oberingenteur, wurde 
getötet, zwei Verſonen wurden ſchwer. die übrigen leicht 
verletzt. ů 

Deutiche Metorrad⸗Cxfolge. Das internationale Motor⸗ 
radrennen in Swinemünde eraab einen vollen Erfolg der 
deutſchen Induftrie. Im Mettbewerb der vier größten Klaßſen 
Uint den großen Motorradwanberpreis von Deutſchland wur⸗ 
ben Lie drei erſten ang von Dentſchland eingenommen: erſt 
dann kamen zwei ensliſche Räber und eine ttalteniſche Ma⸗ 
ſchine. 

Schillskataltrophe. Einer Llond⸗Meldung zufolge iſt der 
18. in der Nord⸗ engliſche Dampfer „Villa Real“ am 26. d. 

jer in der Höͤbe non Rordernen untergegangen. Die Be⸗ 
kakung konntie von der Mannſchaft eines däniſchen Dampfers 
gerettet werden. 

Kaubmord an einem Schüler. In Dortmund wurde der 
Miäbrige Schüler Haus Rachtwein abends. im Bett liegend, 
ermordet nergeſunden. Die Täter baben aus einem Kleider⸗ 
ſchrank fämtliche Bekleidungsſtücke entwendet und ſonſtige 
Behälter durchwüblt. Das Kind datte ſich allein in der 
Wobnung aufgebalten, da die Eltern ſich außerhalb Dort⸗ 
munds befunden. ů 

Eine ruſſiſche Prinzeſſin beim Varietée. Die neueſte At⸗ 
tralllon der Londoner Barietébühne iſt Brinzejſin Catherine 
lonrieuskp, das jüngſte Kind des Zaren Alexander II. von 
Sland, ber kurs nach threr Grburt ermordet wurde. Nach 

Ausdruch der Revolntion batte Prinzeſſin Catherine unter 
erichüiternden Erleöniſſen z= leiden. Später wurde die Prin⸗ 

Zeſſin als eine Romanow zum Tode verurteilt und entging 
mit knapper Not der Hinrichtung. Jest trügt ſic zwiſchen 
einer Akrobaten⸗ und einer Tandpruppe engliſche, franzö⸗ 
krſche, deutſche, italteniſche und ruſſtiche Lieder vor. 

  

wenn man Dollars hat. Einen böſen Enwfaug erlebte 
ein Ausländer, der gerade nach Deutſchland und Berlin ge⸗ 
kommen war. Nachdem er im Hoiel abgeſtiegen war, ſteckte 
er 700 amerifaniſche. Dollarnoten in die linke Hofentaſche 
und machte ſich auf den Wes, um bei einem Kunden eine 
größere Rechnung zu bezablen. Im Straßenbabnwagen traf 

Saer⸗ er zwei Männer. öie ihm erk ein „goldenes Zehn⸗Kubek⸗ 
St:ück“ und dann einen „Brillanten“ für 189 Millionen ver⸗ 

kantfen wollten. Der aber verzichtete auf den Ankauf. Daun 
wonderten die beiden mit dem Ausländer die Friedrichſtraße 
ans Sie Einden enilang, nach dem Brandenburger Tor und 

dem Tiergarten. Hier ſeszten ſich die drei auf eine Bank 
und plauderten über diefes und teues. Plöslich verlor der 
Bugeretſte das Bewußstſein. Als er nacß einer Viertel⸗ viel⸗ 
jeicht auch häalben Stunde wieder zu ßch kam, waren die 
beiden andercs verichwunden n⸗ zen ſeine 2ι Dol⸗ 
largoten. Die Nepper batten b Setäubt uns 
ausgeplündert. —* 

Wit Frau und Kend in den TDod. Im Walbe in Blanke⸗ 
neie kei Hamburg wurden der Kaufmann Dimitri Elias 

      En 

  

in ſchwerverletztem Zuſtande aufzefunden. Bei Heddach fand 
Lch ein Zetzel, auf den er geichrieben batte: „Durch Kamilien⸗ 
zertöltuthe gezwungen. begeben wir Seibümord. wir zieben 
den Tod einem bitteren Leben ver.“ Das Kind iſt durch⸗ 

* Nund und Hals geſchoßſen und wird vielkeicht am Leben blei⸗ 
ben. Die Kreu batte einen Kopfichuß und in bereils geſtor⸗ 
Sen. Der Mann liegt, lebensgefäbrlich durch Kopſſchüße ver⸗ 
lebt. im Krankenbauſe. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
1Sübe Le ů ereer Sarnnbg essen eaeg, 

Semeinbe- 38p Stantöatheiter⸗eshund. Vertränfensmänner⸗ 
ütung am tittwoch, 1. Augußt, abends 6 Ubr, bei Reimann, 
Tiichmarkt b. — — 110501 

Inngiesiallhensrurpe. Dlienstag, den S1, abends 7 1iür: 
Witskiederverfammlung. Abrechnung der Tanzkarten. 

vorher und krotz adenn und allem auch nächmals bis aus 
bittere Gude hist. Die Teekeßel iammte auf dem Tiſch. 
Karpla biß en den —— b810 Tnabdarte van ber Haleu- 

Unten auf dem hbölgernen Lauſſteg der Halen⸗ 
Exfictt 28 gedämpfie Menſcheuſchrätte demkeln und viel⸗ 

Ä rlen entacgen. Durch Sdir niedrige, mattbelen-ktet:?:- 
bier oben ming ein frines Klingen wie von Glück. 

Aud wir Peibe genoffen die Stunde, die umfer wor. genoſſen 
Re, els cs fie Swiskeit ſei. ——— 
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zweite Woche Janmar, ehe ſie wiederkam wond 

und Schwo 
    

      

  

   * Een, und eil Der E 
Paite. wieneiht auch, urs einen 

  

    

  
   

    
   
    

  

   
   

      

   

  
 



In den Tod getrieben. 
Welchen rückſichtsloſen Gewiſſenszwang die Bauern 

unter Führung chres Geiſtlichen beute noch da aub⸗ 
üben, wo ſie die nötige Macht haben, dafür iſt, eine 
Lebrertraabdte in dem reakttonkren Dorf, Gößfelden 
bel Marbürg ein bezeichnendes Beiſpiel. Im Som- 
mer 1922 hatte der Kreiskehrerverein Marburg. ſchen 
auf die Verfaſſung und einen Erlaß des ai loße 
Kultusminiſters Scallint das in Heſſen übliche 
Leichenſingen ber Schullinder vor dem Krauerhauße 
und am Grabe einzuſtellen. Die Abſchüttekung bes 
alten Zopfes ging in den meliſten Gemeinden ſchmerz⸗ 
los vor ſich, nur die Bauern in Gößfelden wollten den 
Lehrer weiterhin zur alten Gepflogenheit zwingen. Der 
ſeit 36 Jahren in der Gemeinde tätige Lehrer⸗ 
5 iich blieb dem Beſthluſſe des Lehrervereins kreu, 
bt! 

der Trauergemeinde gern leiten zu wollen. Das wurde 
ühm jedoch bei der nächſten Beerdigung unmögli 
macht, er wurde auf dem Friebhof in roheſter 
entfernt. Der greiſe Lehrer Merdeinets dieſer ge⸗ 
mittsrohen Behandlung einen Nerr der den Ge⸗ 
meindegewaltigen Unnt erſt recht Anlaß gab, den⸗ 
Kamyf gegen den Lehrer mit den verwerflichften Mit⸗ 

teln durchzuſühren. Es wurde eine Liſte in Umlauf 
gaeietzt, in der ſich jeder Einwohner bei einer Geldſtrafe 
von 20 000 Mark verpflichten mu 

rern (denn der 
ſeinen kranken s 

Kirchendienſt 
leiſtung zu ů ne 
mittel zu lief ů Adevad Eine Hungerblockade 
getzen die Familien der beiden Lebrer, die nicht ein⸗ 
maäl vor dem einjährigen Kind des zwelten Lehrers 
Halt macht Dazu kamen, noch Schikanen anderer 
Art, wie ame Wegnvahme des Schulgartens, 
die Fua von Obſtbäumen, deren Ertrag de ů 
rern ſeit Jahr und Tag gehörte, und gemei 
leumdungen. Ohgleich die Regierung in Kaſſel dem 
Gemeindevorſtand eine Verfügung mit der Aufforde⸗ 
rung zur Rückgabe des Schulgartens zuſtellte, verwei⸗ 
gerte der Bürgermeiſte ü 
rens. Weber die Regier 
in Marburg waren mät 
der Banernſchädel in Gößfelden zu 
Krone wird dieter gemeinen uterene 
an er 

e, 
weite Lehrer ſich geweigert, für 

en Umſtänden den⸗ 

Sahaler vmn 
Seute Dienstag, den 31. Junl, adends 7 Uhr 

Lette Vorſtellung der Spielzeit 1922ʃ1928. 
0 — 3 Die Boheme ů 

Oper in 4 Blldern 5on. G. Giacofa und L. Iltca- 
Mufik von Giacomo Puccini. f 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchle. 
Mu ſche Leitung: Otio Selberg. — 

erſonen wie Behannt: Ende gecen 28. Ub⸗ 

Sdania-Theater 
U Sechsseldsmm 58/35 10328 

Achtzux:?: nieute! Achtung! 
2 Erstaufführuangenth! 

„bDer Wirbelvind- 
Gewaltiger amerilanischer Sensations-FHtüi 
5S Ebpisoden zu je 6 Akten ů 

U. Episuda: „in den Schluchten des Connerticut⸗ 
6 große änßerst spannende u. sensationelle Akte 

Hauptdarstenler: Charies Hutchinson (dessen tolie 
Motorraüfahrten ium den Beinamen „Der 
Wirbeiwiad gegeben baben) Eünh Thurnton 

Fernet: ů 

Manata, Uas Inüinnemädehen“ 
Exlebnisse aus den Schneefeidern Alaskas in 

sS großen inhaltsreichen Aklen. 

aih Alisan. Hann Lockuwad. 
Vorsitellmm 8 Uhr. 
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jedoch dem Pfarrer gegenüber an, den Gefaus⸗ 

ge⸗ 
Ale 

den beiden Leh⸗ 

„Begeh⸗ 
Landrat 

ein Bunder, denn bie Baue 
wieder in bie Gewalt Her Kiré 

—— 

gewachſen: ihm 
er Weihr elifanter . UK. 
und ihr ſeltſamer I ngher 
dickfälligen t„ auch 

Bie⸗ 
iſtt verha 

und 

Besirt (Nenfahrwaffei), im Re Ium Leuchtlü 
Shäuſer Straßße. 

3. 
4 Vespt (eScbiißt, del Steßy à Beaßet Aiiederash in Keeiveßen 
e . b, usterte ew. 

1. Urk (Rechtſtapt) der Eflfsichuke 
. Seiirr Iieb in der Haudels⸗ 

— ber großen Mützle. 
L. Bezirr Setersbabenj im Gyrane 
10. Bezirk (Aneipab im 
11. Sesirr Senentet) bei-Schünmi⸗ 
19, Bezirk [Lauenicil) im Lauen⸗ 
Tategorbunng inallen Ssrfemmluängent 

1. Die Danziger Währun⸗ 
2. Sesirchangekegendellen. 

Meferenten: Abgeorönete Dr. Bin 
„. Cedi, . Er: Müter, Mu Gen Hooben er 2 r. Mereee,. 

gahlreicher Bejuch erbeten. ——* 
SWbireeher veud * Der Lanbesvorſtand. 

Maorburg ſich perſönlich um die Sch * 
tes bemühte. Das war zuviel für den greiſen und 
brochenen Mann. Tags darauf⸗machte er ſeinem 
ben, freiwillig ein Enbde. 
Dieſe Tragödie hat insbeſondere unter 

ſchen Lehrern die größte Erregung bervot 
der Lehrer von Gößfelden nicht der einzigſte 
Heſten iſt, der von dem Stumpfſinn und d 
heit eines Teiles ihrer Gemeinde Vocſul het bedrät   

Kleidsame hũbsche Formen: Bequemes Trasen: 

worden iſt. Dieſer Me Huſtände: Vor 
bineingeleuchtet in di a ſich 

De Stonnage, ſoweit 

s Bardaragaſſe. 

Maſchinendeſtandteile und 

  il hat Wi ö 

Crödis Eiandartet 

ankreich die größte Abnahme zu 
UühEtitäannien und Frland ind 

38 MProzeut der ceſamten Welihan⸗ 
e veit ſeegebende Päampfer in Frage kommen 

Im Fahre 1914 waren es allerdings ſchon 44 Prozent. D 
zwektaröste Handelsflotte beützen heuie die Kerrintgic 
Staaten. Ibnen bolgen Japan, 8. Mralten und 
Veuteben Deulſchlands Hanbelsflotte 
betriebenen Wiebderaufb⸗ 
2600 000-TonntenKkletue 
Ltotbs Statiſti baben 
letten Jahre eine immer 
dat heute nur noch etwa 689 Prozent 
Koblen als Derezungswaterdal bennb⸗ 
im Jahre 1014. 
Eine Schreißntaſchinenfabrit in Peterthurg 
robukttonsverband der Kriegsdeſchädigten 8 d die Kabrißgnördätür 

ſchriebe Kden⸗ 

Säteilliche 
Aind aus 
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SWeuallit: Polnlsche Uesdeten, Micken, Münlnen. Peluschken Päluschken 

77 A. IvV2 ů 6U, Schöhch anvpoer Suathandels A.. 
— Loisremme: ,sGV U“ fIiganes Läerkaus mit Bahn- Inι Wirstmutchtut Hentengasss Hr. 12 

Brleladroasse: Danx‚6 

LelxTPhon: ehs, Scs——— Saaten-Relnicunde-Auiene Hundegasse 119 D AN 2 16 

Wir siun StünülN Könter von Noikles, Belhktee, Weinhige, Drünkles sowie Mehen U. Külssntrüchten 
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Julius Brilles n.s Schulrfabriken 
* — * Danaig. Weidengae 35.-38. Telefon 70400 rGege- 18Ss%0 Eydgoszcz, Japielloäske 11. Telelon 197. 

Loehmengenshte Herrenstiefel. Durmgenähte und Hgo-Artikel. 

Danzi g- Neulahrwasser 

und.Mñahüer Lun l.] 
Danꝛzig 

135, Are, 16. t as Kenid SD *. C. 124f. 5 

Drahnkassrbartt Peabrit- 
1G. S„, „K IINE as Bertin Se Rst 28 (, 120, 5 D, 1080 5 Brotbänkengacse 44 

Faß- und Faßholzfabrik 

    
          

   

  

  

   

    

V Vr 

Geschälliche Runuschau mii Daueriahtpien 3 
Austerschern? Ohne Neunhbri 2 

6 Danxiger Fernverkehr 
Danri—Kenit; Beriin und rurück. 

S = SD. 1eD ab Danzig SA 21E, 12f, „, S 

    

         
        

        

    

  

   
  

     
     

   

   
   

Danrig—Srettle Beriin and rurück ů Telephon Nr. 3072, 5333. 
Venp. z8, 1eD, 3 b Denng LOD. SS, IE. I„ E 3    

            

     

     

       

  

     

        

  

   

  

    

ö L en e. b ů 
FEASS-GROSSHANDLUNG ed. n Posueni 82 Kolonialwaren⸗Sroffhandiung . ( IC. KK. SD. 221 nD Danrig am 11 

8 15— 125. . 108 Iiß as ie, a5 E      

Praoi FIEIScHERRutiengessllschaft 
Holtspe dilivs, G. b. H. Fiir Holzinteressen — 

Kuge Bixkenfeldt Danzig, II. Bammm 18 
—— Letsohos Nr. 3809. 3²⁴⁰ ů 

—* —3— HOLZ-GEROSSHANEDIUuᷣe 
K ‚ E ass —— 19 ———— ů 
HAAAA ü Spedition u. Lageruna v. Hölzern aller Art -Lohnichnitt 

Danziger Zü ndwaren-Fabrik 
Cesellacbak mi besehränkier Haftung 
Danzig, Scheilmühl ‚ 

Farnspresker Hr. 221 

Hansa-Sicherheits-Z
ündhölzer L' Flaggen-Hölzer ů 

BEFGFOHD pe Pieß — Mt Imir Aulabdselpeilen ů 

  

   
     

    

   

  

   

      

        

        
         

          

    

  

Danrig, Söttchergasse Rr. 23,7 Hokspeditions. vnd — Lager-Gesellschaſt veu Aschetnd 8-6 Laae 6i.Siei.sieg--Tel. Ar: Busen 

————PPPPIPHITITIHIITITTITIFTTTTT EMDoLr ä—— ————— 
SEEEDEr TeimEnEiSEn 

— — ——————— Ceweide - Mebl à Lees2 Kallee : Reis8 Donermitel vsn. 
ů EnE — 

** Ar At nerte, „len 
EUsßszerung von Höôls-ers aller Art. 

    

  

Speditions- und Transportgesellschait 

„EREIMIAIE PEURE“ 
. B. H. DANZ1IGC 

Brorbänkengase Nr. 26 
Telelsn: Nr. 314. 645 
Tei-Adr.: „Dankroe“ 

Speiniun, Hommssun Vennnſlung. Lagerung. Versicherung, inkassa 

Speutton unu Lagenumg von Höleemm aller ari E LINVDa- ꝓSDSDSDSH 

nnmiier Lohemon, Eaor balcberper 
Tel M EM2S - Dan Eunn Ssben A-Lei-Ack: „DiSEE-EN 
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Lungr: —— SIMVADOL Hohindustne und uandel ü 
Krnkener Hühupe bri Dnu - Ferasprecher Nr. 40 ů       

   — 2 ———112—N— 2 XAIOAEIEELE ö 
E 2 

Teira: 33. WS. 33 „ GegrGadrl 1871      
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